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In einer Demokratie können alle mitbestimmen. 

In Österreich kann man ab 16 Jahren wählen 

gehen. Bevor man wählen geht, sollte man sich 

aber auch gut informieren. Es gibt viele Mög-

lichkeiten, sich zu informieren, zum Beispiel 

im Internet, in der Zeitung, im Fernsehen oder 

im Radio. Das alles sind Medien. Auch über die 

sozialen Medien können wir Informationen 

bekommen. Aber Achtung: Man sollte immer in 

mehreren Quellen nachschauen und so über-

prüfen, ob die Informationen auch stimmen. 

Denn es gibt auch Fake News – also falsche 

Nachrichten – vor allem im Internet und in den 

Neuen Medien. Das kann eine Gefahr für die 

Demokratie sein (z. B. vor den Wahlen), weil 

manche Leute, die unwahre Sachen lesen, diese 

vielleicht dann auch glauben. Medien haben 

bestimmte Aufgaben in einer Demokratie: Sie 

sind zum Beispiel da, um uns zu informieren. 

Das heißt, die Medien erzählen und schreiben, 

was in der Politik passiert. Medien haben aber 

auch die Aufgabe, die Politik, also Politikerinnen 

und Politiker, zu kontrollieren. Das heißt, wenn 

jemand etwas Falsches macht, können sie dar-

We l c h e  R o l l e  s p i e l e n  M e d i e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e ?

M e d i e n  u n d  D e m o k r a t i e
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über berichten. Denn in der Demokratie haben 

Medien die Freiheit und das Recht, über alles zu 

informieren. Und in der Demokratie haben auch 

die Bürgerinnen und Bürger das Recht, ihre 

Meinung zu sagen. Das nennt man Meinungs-

freiheit. Das gibt es nicht in allen Ländern. In 

einer Demokratie ist Vielfalt wichtig. Das finden 

wir gut. Zum Schluss können wir sagen: Wir 

haben heute viel über Demokratie und über die 

Medien gelernt.

S o z i a l e  M e d i e n  g e h ö r e n  z u  d e n  N e u e n  M e d i e n .  

In einer Demokratie kann jede und jeder sein, wie sie oder er will.

In einer Demokratie kann jede und jeder mitbestimmen.

Alle Bürgerinnen 
und Bürger haben 

die gleichen Rechte!



4

Nr. 2615 Freitag, 27. März 2026

A k t u e l l

S a h a r  ( 1 0 ) ,  R i t h u l  ( 1 0 ) ,  R ay a n  ( 1 2 ) ,  H ü s ey i n  ( 1 1 ) ,  L i n a  ( 1 1 )  u n d  S o f i y a  ( 1 2 )

Für uns ist es wichtig, eigene Meinungen zu 

haben. Eine eigene Meinung ist eine Idee da-

von, was man selber will. Und das auch laut 

sagt. Wir hören aufeinander. So verändert sich 

unsere Meinung auch. Und die können wir im 

Internet laut und deutlich sagen. Da ist man 

eigentlich schon politisch. Das Wort politisch ist 

ein schwieriges Wort für uns. Wir haben des-

halb überlegt, was das Wort für uns bedeutet. 

“Politisch sein“ bedeutet z. B., dass man eigene 

Meinungen hat und manchmal auch selber die 

B e i  u n s  g e h t ‘ s  u m  M e i n u n g e n  i m  I n t e r n e t  u n d  w o ra u f  m a n  a c h t e n  m u s s .

W i r  s a g e n  u n s e r e  M e i n u n g  l a u t

Wir sind ein Team.
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Regeln mitbestimmen möchte. Wir alle sind ein 

bisschen politisch, ganz egal, wie alt wir sind. Im 

Internet können auch wir schon Kommentare 

abgeben. Wir sollten aber aufpassen, dass wir 

nicht gehackt werden oder „gescammt“, also 

betrogen. Und wir sollten nicht mit Menschen 

chatten, die wir nicht kennen. Wir sollten nie-

manden beleidigen, die anderen werden sonst 

sauer. Wir wollen anderen nicht weh tun, son-

dern sie lieber unterstützen. Im Internet und im 

echten Leben wollen Leute respektiert werden. 

Wir leben ja in einer Demokratie. Manche Län-

der und Regierungen aber verbieten das Inter-

net und damit den Blick auf eine andere Welt, 

z. B. der Iran oder Nordkorea. Man braucht das 

Internet, um zu zeigen, was im Land passiert, z. 

B. Proteste und auch um Hilfe zu bitten. Es ist 

wichtig in einer Demokratie, dass man demons-

trieren darf und die eigene Meinung ausspre-

chen kann, ohne dafür bestraft zu werden. 

Wir können mitmachen und mitreden. Wir alle 

haben unsere eigenen Rechte. Und das Internet 

kann uns dabei helfen, Meinungen auszuspre-

chen, von Rechten zu erfahren und sie zu be-

kommen.

Nicht beleidigen! Weder im Internet noch im echten 

Leben.

Hier sieht man Menschen, 

die protestieren: „Auch wir 

sind Menschen! Wir haben 

Rechte! Meine Meinung!“ 

steht z. B. auf ihren Schildern. 

Wir erfahren davon auch im 

Internet.
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Wir nutzen das Internet täglich. Zum Beispiel 

scrollen wir auf TikTok. Wir schauen Videos 

auf YouTube. Wir chatten auf Snapchat. Wir 

holen uns Fotos von Pinterest. Wir hören Mu-

sik auf Spotify. Man kann mit Freundinnen und 

Freunden und der Familie chatten. Wir können 

in andere Länder telefonieren. Wir mögen das 

Internet, weil man viele Informationen heraus-

finden kann. Es gibt so viele Möglichkeiten und 

so viele Themen. 

Wir wissen, dass es wichtig ist, unsere eigenen 

Daten zu schützen, wenn wir das Internet nut-

zen; dass wir z. B. nicht einfach unsere Wohn-

adresse posten. Man sollte auf keinen Fall 

private Fotos posten. Man sollte nicht allen 

Menschen vertrauen, denen man im Internet 

begegnet. Und natürlich sollte man nicht alles 

glauben. Es gibt betrügerische Menschen, die 

andere im Internet bedrohen. 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r z ä h l e n  w i r  ü b e r  u n s e r e  E r f a h r u n g e n  m i t  d e m  I n t e r n e t .

A l l e s  ü b e r s  I n t e r n e t
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In unserer Gruppe haben alle andere Beschrän-

kungen, wie sie das Internet nutzen dürfen. 

Manche von uns haben eine bestimmte einge-

schränkte Handyzeit. Manche von uns dürfen 

alle Apps am Handy haben, andere nicht. Einige 

von uns lesen gern Kommentare. Kommentare 

sind spannend, wenn sie über eigene persön-

liche Geschichten schreiben. Oft gibt es in den 

Kommentaren Stress oder Streit. Das ist auch 

spannend. Wir mögen es nicht, wenn jemand 

etwas Falsches über andere Menschen sagt. Wir 

wünschen uns, dass sich Menschen im Internet 

ebenso wie im richtigen Leben gegenseitig re-

spektieren und fair miteinander umgehen.
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